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xtxê folgten, fonöern aufjer auf ôen Sern öee gilmê uiel=
J*^ Daê 9?rotoïoIt übet bie ©eneroluerfammlutig

in Seen erfdjeint in ôer nädjftett 9?u«tuter ôiefeê SBIotteê.
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Die $d}uI=KinematograpIjie
in flmerifta.

Bon UJÏ. Surft) an, Seiter ôer oeutfefien Scfintc

in Stero g)orf.

CDOCD

Söenn (Sie ôer SDÎeinung finô, Ôaj3 ôie praftifefien 2tmc=

rifaner fid) fefion beeilt fiaöen, ôen finematograpfitfeijen
gilm im Unterrictjt etuättfüßren, fo irren ©ie fid). Dtx
SBert ôeê finematograpfiifcfien 9tnfcfiauungêunterricfiteê
roirö aud) fiier niefit mefir oeftritten, unö eê finö gafitreidje
£rganifationen an öer «rbeit, öer ©djulfiuometûoôe Xiir
unö Dox su öffnen. SSorcrft mangelt eê aüen Scfiulen an
öen nötigen «oparaten unö an gefcßultent Sefirpcrfonal,
baê ftd) auf öte oauöfiaöttng öer Sorfüfirung uerftefit. SBie
tauge öiefe ttmftänöe nod) ein ^inöerniö fein roeröen, lä$t
fid) fd)tuer oorausfagen. Da'n abtx öie 2cfiut£inemato=
grnpfite aüe Slmuartfrfmit öarattf I)at, eine Sefirmctfioöe ôer
^ufuuft su fein, fann fieute fcfjoit aie feftftefienö gelten.
SSetfudje, öie in geeigneten Vofaien mit Unterftüt3itng
profcifioneUer Miuu=©eiueruler gentad)t rouröeu, tonnten
aie ôurcfjauë öcrrieötgenö 6esetdjnet roeröen, ooroofil tnan-
d)t ©cfiüter öen Borfüfiruugeu niri)t im Sinne ôeê 2fy-

fact) auf Sfteöenfäcfilicfifeiten achteten, öte nid)t gum SBefen
öer finematograpfiifcfien Itnterricfitêftunôe gehörten. Dod)
finô ôiefe Betrachtungen auf ôaê Sonto ôeê fritifd)en ©tn=
neê ôer $ugenô ait fcfjreioen, ôie fid) etroaê ôarauf â-ugute
fiait, mit ifiren gefunôen ©innen mögtiefift niel su fefien.
Stnôererfeitê gafi ôie Sritif ôer Qugenô ôem Sefirenôen ei*
neu Stnfialt, roaê fiei finematograpfiifcfien Sefirfilmen auê=>

aufcfialten iff. SOteiner tlefieräeugung nad) gePrt ôer
©cfiutfinematograpfiie eine grofje gufunft, sumal fid) ôie
finematograpfiifcfie Sarftetlung fiei anôern ©elegenfieiten
ôeê praftifefien Berufêleoenê fefir gut fieroäfirt fiat.

Soie amerifanifefie ©cfiutïeiter üfier ôaê Stno ôenïen,
mögen öie nacfiftefienôen Slttêfiifirungen ôofumentieren.
©o fefireiot:

Wx. 3 o n Duxl) am, ©djultnfpeftor ôer ©taôt gort
Dobat im ©taate Qoroa:

Dtx SBert ôer lefienôen ^fiotograpfiien aie eineê £tlfê=
mittele fiei geroiffen Itnterrtcfitêaroetgen in ôen ©djulen
fann niefit langer mefir in grage geftettt roerôen. §an=
ôetêgeograpûte, ©efd)id)te unb 9taturgefd)id)te liefern ein
frudjtfiareê getô für ôie Betätigung nacfi ôiefer Sttcfitung
unô aufjerôcm fann ôer Unterridjt üfier gute unô mora=
Itftfie Seoenëfitfirung unô ôie praftifefic (Einroirfung mit
einem (Srfotg ôurcfi ôiefeê §ilfêmittel geforôert roerôen,
ôer nie juoor mit fo geringem Stufroanô an 3eit unô an
©elô erhielt roorôen ift. SBaê roir firaudjeu, ift ein moI)Z-
georôneteê ©oftem oon gilmen, öie uon einer angefcfic=
nen girma auefcßliep-Itd) für ttnterricfitêgroecfe fiergeftetlt
roerôen. Wan mag fiefi ju ifirer Sorfüfirung gcgenroärtig
in Heineren ©täoten ôer ©elegenfieiten fieötenen, ôte efien
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IM?" Das Protokoll über die Generalversammlung
in Bern erscheint in der nächsten Nummer dieses Blattes.

Vie Schul-Uinematographie
in Amerika.

Von N. Bnrkhan, Leiter dcr deutschen Schnle

in New Jork.

Wenn Sic dcr Meinnng sind, daß die praktischen Amc-
ritaucr sich schvn beeilt haben, den kinematographischen
Film im Unterricht einzuführen, so irren Sie sich. Der
Wert dcs kinematographischen Anschauungsunterrichtes
wird auch hier nicht mehr bestritten, nnd es find zahlreiche
Organisationen an der Arbeit, dcr Schnlkinomethodc Tür
und Tor zn öffnen. Vorerst mangelt cs allen Schnlen an
den nötigen Apparaten nnd an geschultem Lehrpersonal,
das sich auf dic Handhabung der Vorführung versteht. Wic
lange diese Umstände noch ein Hindernis sein werden, läßt
sich schwer voraussagen. Daß aber die Schnlkincmato-
graphie alle Anwartschaft darauf hat, ciuc Lehrmethode der
Zukunft zu scin, kann heute schon als feststehend gelten.
Versuche, die in geeigneten Lokalen mit Untcrstiitznng
professioneller Kino-Gewcrbler gemacht wurden, konnten
als durchaus bcfricdigeud bezeichnet werden, obwohl manche

Schüler den Vorführungen nicht im Sinne des Leh¬

rers folgten, sondern außer auf den Kern des Films vielfach

auf Nebensächlichkeiten achteten, die nicht zum Wesen
der kinematographischen Unterrichtsstunde gehörten. Doch
sind diese Betrachtungen aus das Konto des kritischen Sinnes

der Jugend zu schreiben, öic sich etwas öarauf zugute
hält, mit ihren gesunden Sinnen möglichst viel zu sehen.

Andererseits gab die Kritik der Jugend dem Lehrenden
einen Anhalt, was bei kinematographischen Lehrfilmen
auszuschalten ist. Meiner Ueberzeugung nach gehört der
Schulkinematographic eine große Zukunft, zumal sich die
kinematographische Darstellung bei anöern Gelegenheiten
des praktischen Berusslebens sehr gut bemährt hat.

Wie amerikanische Schulleiter über das Kino denken,
mögen die nachstehenden Ansführnngen dokumentieren.
So schreibt:

Mr. Jon Durham, Schulinspektor der Stadt Fort
Dodge im Staate Iowa:

Der Wert der lebenden Photographien als eines
Hilfsmittels bei gewissen Unterrichtszweigen in den Schulen
kann nicht länger mehr in Frage gestellt wcrden.
Handelsgeographie, Geschichte und Naturgeschichte liefern ein
fruchtbares Feld für die Betätigung nach dieser Richtnng
nnd außerdem kann der Unterricht über gute und moralische

Lebensführung nnd die praktische Einwirkung mit
einem Erfolg durch dieses Hilfsmittel gefördert werden,
öer nie zuvor mit so geringem Anfmand an Zeit und an
Geld erzielt worden ist. Was wir brauchen, ist ein
wohlgeordnetes System von Filmen, die von eincr angeschenen

Firma ausschließlich für Uuterrichtszweckc hergestellt
wcrden. Mau mag sich zu ihrcr Vorführung gegenwärtig
in kleineren Städten der Gelegenheiten bedienen, die eben
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